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27. (250) RaeischloßbLichse; eier einfach geschni tzte Kolben ist mi t ,. } ose/ Meissinger" und das reich grav ier le 
Sch loßblech mit ,, /. 0." bezeichn et. Ende des XV II. bis Anfang des XV III. jhs. 
28. (32-+) Raei sc hloßbLichse; der gezogene Lauf ist mit "Valelllill \\finclzler" und dessen Marke 178 bczeichnet; 
das Sch loß zeigt ein e grav ierte Ja2;dszene und Ornamente. Deutsch, erstes Drittel ei es XV III. jhs. 

fig. ·ll l Schl oß des Gcwehres Nr. 25 (S. 31:31 

hg. 412 Schliflu ng des Gewehres Nr. 2,5 (S. 313) 

29. (219) Rad sc hloßbLicll se; das mit einer jagdszene und Ornamcnten grav ierte Sc hl o!.\ ist mit "S{ebaslian) 
Sclzeiclegger in Salzburg" unel der gezoge ne Lauf mi t de r Marke 179 dieses von l 72b- I773 in Salzburg 
nachweisbaren Meiste rs, bezeichn et Salzburg, Mitte des X VIII. j hs. 
und einige we ite re, nicht bezeichnete Radsc hl oßgcwehre. 

Slcinsch loß- S t e in s ch i () l~ g C \V ehr e. 

gewehre. I. (290). Steinsch loßtrombon; Schloß, graviert mi t Me singla uschi erung; eie r Kolben mit BroIlZearlllatur; 
der Lauf ist mit ,,00. Bal/a Da/fino" bezeichnet. Ital ien isc h, um 1700. 
2. (208) jagdstutzen mit Steinsch lol.'>; le icht geschnitzte Sclläftu ng mit Bronzearm atur; das mit Trophäen 
gravie rte Schl oß ist mit " Wentzlav 0 E/lrnbreilsteill NO.1:2f''' hezeichnet. Dcutsch, zweite Hälfte des XVIII. jhs. 
3.-4. (258, 266) Entenflinten mit Steinschl {jssern; die mit ein cr jagdszene und Orna ment en gesc hniltcnen 
Sch lösser sind mit lI /gnatz Nester" hezeichnet, während die glatten Läufe die Marke 180 dieses Meisters tragen. 
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Di e Schäfte sind 1l1it gravierten Bronzebeschlägen ve rziert, di e am Kolbenschuh das Wappen eier Freih erren 
Firmian ze igen. Deutsch, zweite Hälfte des XV III. jhs. 
5.-6. (649, 825) Dopp ell äufige Steinschloßflinten ; die glatten Sc hl oßbleche sind mit dem Namen des 
Büchsenmachers "A nlall Baumanll in MÜllchen" bezeichn et. Di e Schäfte sind mit Bronzebeschlägen verz iert , 
die am Kolbenschuh das Wapp en der Grafen von Preys ing ze ige n. Zwe ite Hälfte des XV III. jhs. 
7.-8. (669. 695) Steinschloßflinten mit leicht geschnitztem Kolben und zise li erten Eisenbeschl ägen ; die reich 
tauschierten Damastlällfe tragen di e Marke 181; das leicht gravierte Schl oß ist mit "Gio. Batta. Cap il" 
bezeichnet. Italienisch, zweite Hälfte des XV III. jhs. 
9. (1613) Trombon mit in Messing ta usch iertem Steinschloß; der orn amental gravierte und tauschi erte Lallf 
ist mit "P. Morela" bezeichnet. Itali en isc h, Anfang des XV III. jhs. 
10. (254) Steinscll loßtrombo n ; das Schloß ist mit "Sca la/iol U. Camp. a Turin " bezeichn et; der Lau[ tr ~igt die 
Signatur "Cal1On Tordu" und die Marke 182. Itali eni sc h, Anfang des X IX. Jhs. 
11. (545) Steinsch loßflinte (Sisana); der reich mit Silber tauschi erte Lauf tragt die Mark e 183; eier Sc ll aft 
ist 1l1it Sil berornam enten beschlagen. Bai kan, X VIII. jh. 
12. (1140) Steinschl oßflinte; der gezogene Lauf ist mit " j osep ll Khinn" und der Marke 184 beze ichn et; clas mi t 
ein er jagdszene grav ierte Schloß ze igt die Signatur " j ohalln" . XV III. jh. 

Fern er ein e größere Anzahl vo n Militärste insch loßgewehren des XV III. und Anfang des X IX . .1hs. 

Im X IX . .1h. in Kapselschloßgewehre umgewandelte Rael- und Stein sch loßgeweh re: 

1. (1233) Raeischloßbüchse mi t grav iertem Perkussion sch loß; der Lauf ze igt eli e Marke 185. I tal ieni sc h, X VIII. jh. 
2. (1850) Kapselschloßgewehr; der in Silber tausc hi erte, glatte Lauf ist mit "Seb. Scheidögger in Salzburg', 
und dessen Marke 179 bezeichn et; das Sc hl oß trägt die und eutlich e Mark e 186. Salzburg, Mitte des 
XV III. jhs. 
3. (1132) Kapselschl oßgewehr; der Lauf ist mit "S. Scheidegger in Salzburg" und dessen Marke 179 bezeichnet. 
Salzburg, Mitte des XV III. .1h . 
4.-5. (277, 286) Entenflinten mit Kapselschlössern ; elie in Gold tausc hierten und mit ve rgo ld eten, ornam ental 
elurchbrochenen Ringen am Schafte befestigten Läufe tragen die Marke 187 des von 171 6-1759 in 
Salzburg nachw eisharen Fr. X. Zein er; eier leicht gesc hnitzte Nußholzkolb en ist mit reichen, ornamentalen 
und fi guralen Beschlägen aus vergoldeter Bronze verziert, unier we lchen wir am Kolbenh alse das Doppel­
wappen des Grafen Laktanz von Firmi an und seiner Gemahlin Maria Maximiliana geb. Gräf in Loelron und am 
Kolbenschuh elas in ein er Kartusche eingrav ierte Porträt des Prinzen Eugen von Savojen (?) sehen. Das 
leicht grav ierte Sch loßblec h ist mit " Franz Xaver Zelner in Salzburg" bezeichnet. Salzb llr~, erste H11fte 
des XVIII. jhs. 
6. (1146) Entenflinte mit Kapselschl oß; mit reich ziseli ertel' Bronzearmatur; das Schloßblech ist il !it "Franz 
XaJ 'er Zeiner in Salzburg" bezeichn et; der glatte Lauf trägt die Marke 187 dieses Meisters. Sa lzburgisch, erste 
Hälfte des XV III. jhs. 
7. (312) Scheib enstutzen mit Kap elsc hl oß; de r gezogene Lauf ist mit " Hans Winkhier" unel eI essen Marke 178 
bezeichnet. Das mit "Andreas Zaruba in Salzburg" bezeichnete Schlol:\ ist mit ein er j agelszene graviert. Salz­
burg, zweite Hälfte des XV III. jh . 
8. (604) Scheiben tutz en mit Kapscischl oß; eier gezoge ne Lallf ist mit .,A. Zaruba in Salzburg", der von 
1750-1787 nachweisbar ist und de sen Mark e 188 bezeichn et. Zweite Hälfte des XV III. Jh s. 
9. (446) Scheibenstutzen mit Kapselschloß ; eier gezogene Lauf ist mit ,.Andreas Auer in Salzburg", der \'Oll 

1763-1777 nachweisbar ist, bezeichnet (di e Marke ist ausgefa ll en). Salzburg, zweite Hälfte des XV III. .1hs. 
10. (232) Scheibengewehr mit Kapsel ch loß; eier gezogene Lauf trägt die Marke 189 und die Bezeicllnung 
"Franz Klettner" . Ende des XV III. jhs. 
11. (419) Entenflinte mit Kapselschloß; der Lauf trägt die un deut li che Marke 190. XV III. .1h. 
12. (801) J agdflin te mi t Kapselsc lll oß; der Lauf ze igt di e Marke 191 lind das Schloß die Bezeichnung 
" Pas. F." . XV III. .111 . 
13. (1141) Kugelstutzen mit Kapselschloß und leicht geschn itztem Schaft mit Messingbeschl ag; der Lauf ist 
mit ,, /gnali Mair" und ein er unleserlichen Marke bezeichnet. Ende des XV III. jhs. 
14. (1837) Gewehr mit Kapselsc hl oß; der glatte Lauf ist mit " Lorenz Palk in Schmidmiihlen" und der Marke 
192 bezeichn et. Anfang eies X IX . .1h s. 
Auch einige Winelbüchsen des XV III. und X IX. jl1s. f in clen sich in der Sammlu ng, von welchen nachstehende 
bezeichnet sind : (328) von " j oiIanIl Senninger in Zell" ; (605) von " Hans Winkler" mit dessen Lauf­
marke 178: (668) von " j as. Dojag in Wien"; (672) von "Franz Heinlz"; (69 1) von ,.Anlon Minster in Fulnek". 
Ferner ein e größere Anzah l von Militärgewehren des XV III. jl1s. und jagd- unel Scheib engc",ehren de X IX .jhs. 
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